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Die Attacke auf den Politiker Matthias Ecke ist scharf zu verurteilen. Sie ist Ausdruck einer
bedenklichen gesellschaftlichen Verrohung, der entgegengetreten werden muss. Doch wo
kommt sie her, die Verrohung? Und sind die, die jetzt die gesellschaftlichen Spaltungen
beklagen, moralisch dazu berufen? Ein Kommentar von Tobias Riegel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/240506_Angriff_auf_SPD_Politiker_Spalter_b
eklagen_die_Spaltung_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Der Angriff auf den SPD-Politiker Matthias Ecke, über den Medien berichten, ist scharf zu
verurteilen: Die Vorstellung, dass Parteileute (egal aus welcher politischen Richtung) Angst
haben müssen, wegen ihres Engagements auch körperlich verletzt zu werden, ist einfach
nur gruselig. Ich denke, über diesen Punkt herrscht weitgehend Einigkeit.

Fragen stellen sich zu den offiziellen Reaktionen auf die Attacke und zu den Ursachen der
gesellschaftlichen Spaltungen und der Verrohung in der politischen Auseinandersetzung.
Und: Viele der Stimmen, die nun die gesellschaftliche Spaltung beklagen, haben selber
erheblich dazu beigetragen.

Verurteilungen der Tat kommen aus allen Parteien, viele Politiker haben laut Medien die
sogenannte „Striesener Erklärung“ unterschrieben, darunter die Parteichefs von SPD,
Grünen und Linken sowie Abgeordnete der Union. Außerdem gab es Demonstrationen, etwa
in Dresden, wie Medien berichten. Der Partei- und Fraktionschef der AfD, Tino Chrupalla,
schrieb: „Physische Angriffe gegen Politiker aller Parteien verurteilen wir zutiefst.
Wahlkämpfe müssen inhaltlich hart und konstruktiv, aber ohne Gewalt geführt werden. Ich
wünsche Herrn @MattEcke viel Kraft und rasche Genesung.“

Hasssprache von Oben

Viele Stimmen stellen die Situation nun so dar, als sei die politische Gewalt eine alleinige
Sache von Rechtsextremen, deren „Saat nun aufgehe“. Henning Homann und Kathrin
Michel, die Vorsitzenden der SPD Sachsen, sagten laut Medien: „Die Saat, die AfD und
andere Rechtsextreme gesät haben, geht auf.“ Ihre Anhänger seien mittlerweile „völlig
enthemmt“ und betrachteten Demokraten beim Ausüben ihrer Grundrechte als „Freiwild“.
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Rechte Hetze und darauf folgende rechte Gewalt sind scharf zu verurteilen. Es muss aber
auch wahrgenommen werden, dass AfD-Politiker und -Helfer selber am häufigsten Opfer
körperlicher Angriffe werden. Das ist das Ergebnis einer Anfrage der AfD im Bundestag.
Zwar sind die Grünen häufiger Opfer von verbalen Angriffen, aber die AfD wird laut der
Antwort der Bundesregierung öfter von Gewalt getroffen. In einigen Medienberichten der
letzten Tage wurde das teils irreführend so dargestellt, als seien die Grünen momentan die
größten Opfer politischer Gewalt. Das Ergebnis der Anfrage bezüglich der Gewaltdelikte im
Jahr 2023 ist aber eindeutig:

https://dserver.bundestag.de/btd/20/101/2010177.pdf
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Dass die AfD mit diesem Hinweis nicht politisch in Schutz genommen wird, ist
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selbstverständlich, Die AfD ist für mich keine politische Alternative, das haben die
NachDenkSeiten in zahlreichen Artikeln beschrieben. Das hat aber nichts mit prinzipiellen
Beurteilungen von politischer Gewalt zu tun. Und auch nicht mit der Frage, wer die
gesellschaftliche Spaltung vor allem auf dem Gewissen hat.

Rechte Hetze ist, wie auch viele radikale Bürgerkommentare im Internet, real und sehr
bedenklich. Ein Verweis auf rechte Hetze gibt aber keinen Freifahrtschein für „eigene
Hetze“, es entlastet nicht davon, dass etwa Politiker der Bundesregierung oder Journalisten
großer Medien Vorbild sein müssen, weil sie mit ihrer enthemmten Sprache von großen
Bühnen herab viel mehr gesellschaftlichen Schaden anrichten als extremistische
Bürgerkommentare in Internetforen.

Mit der moralischen Selbstüberhöhung etwa der Politiker der Bundesregierung wächst
außerdem die Verpflichtung, sich für eine sachliche Debatte ohne Emotionen und Hetze
einzusetzen. Schließlich zählen sich die Politiker der Bundesregierung und die sie
abschirmenden Journalisten ja zu „den Guten“ und daraus erwachsen Verpflichtungen, die
politische Debatte nicht zuzuspitzen. Diese Verpflichtung wurde bei zahlreichen Themen
verletzt – vor allem aber im Zusammenhang mit der Verteidigung der unangemessenen
Corona-Politik und der Verteidigung der Verlängerung des Ukrainekriegs durch
Waffenlieferungen und der Verweigerung von Diplomatie.

Tabus wieder herstellen

Die Debatten waren auch vor Corona teils giftig und von Verzerrungen und Meinungsmache
geprägt. Dazu hatte auch die AfD einen großen Anteil beigesteuert, etwa in der
Flüchtlingsdebatte. Die Härte im Umgang mit im Meinungskampf unterlegenen
Andersdenkenden wurde aber in der Corona-Zeit von Journalisten, Politikern und
Kulturschaffenden auf eine ganz neue, gefährliche Ebene gehoben: Wir spüren heute massiv
die Folgen der zur Verteidigung der unangemessenen Corona-Maßnahmen begangenen
Tabubrüche vonseiten der offiziellen Politik und vieler großer Medien.

Zu betonen ist aber auch immer wieder, dass all diese Verfehlungen etwa in der Corona-
oder Ukrainepolitik meiner Meinung nach keine gewalttätigen Angriffe auf Politiker oder
Journalisten rechtfertigen. Eine Provokation ist andererseits, wenn ausgerechnet Karl
Lauterbach in diesem aktuellen Video der AfD die gesamte Schuld an der Verrohung der
aktuellen gesellschaftlichen Debatte gibt und damit seine eigene destruktive Rolle in der
Corona-Debatte indirekt weißwaschen will.

Neue Gesetze und Fantasiebegriffe wie „Verachtung der Demokratie“ braucht es wegen des

https://www.nachdenkseiten.de/?p=101632
https://twitter.com/tomdabassman/status/1786874729321677257/video/1
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aktuellen Vorfalls um den angegriffenen SPD-Politiker jetzt nicht. Bei körperlicher Gewalt
ist die Sache juristisch eindeutig, die betreffenden Paragraphen existieren. Ebenso sollte
klar sein, was jetzt zu tun ist: Zum einen müssen Sparkurse bei Polizei und Justiz beendet
werden, um die Täter von Gewaltdelikten wirksam verfolgen zu können. Zum anderen:
Gewalt folgt oft der Sprache. Darum muss die sprachliche Verrohung – und dabei auch die
„Hasssprache von oben“ – umgehend von allen Seiten zurückgefahren werden und es
müssen gebrochene Tabus im Umgang mit Andersdenkenden wieder errichtet werden.

Titelbild: Visual3Dfocus / Shutterstock

Mehr zum Thema:

Die Hasssprache im Mainstream: Menschen sind „Ratten“, „Dünger“, „Schweine“

Gezielte Verrohung: Als gäbe es kein Morgen
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„Kriegstüchtigkeit“: Medien, Politiker und „Experten“ wie im Rausch
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